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DIE ZEITSCHRIFT
L ART DÉCORATIF UND IHRE

PERMANENTE AUSSTELLUNG

Unter den französischen Kunstzeitschriften verdient die,
welche Herr Gustav Soulier mit so viel Kompetenz leitet,
in mancher Hinsicht die Aufmerksamkeit und Sympathie
der Schweizer Künstler zu fesseln. — Dank der Initiative
unseres Landsmannes, Herr Horace Trembley hat diese

Zeitschrift begonnen und wird weiterfahren, eine reichillu-
strierte Artikelserie zu veröffentlichen über die Kunstbe-

wegung in der Schweiz. Nachdem sie im Jahre 1905 eine

Studie über E. Bieler brachte, hat sie im August 1905
eine Besprechung der Werke des Bildhauers A. von Nie-
dfrhausern-Rodo, aus der Feder von C. F. Ramuz ver-
öffentlicht. Im November gleichen Jahres erschien dann

eine erste Arbeit von Maurice Baud über

Fwnrf i'w der begleitet von guten Reproduktionen
von Werken von B. Menn, Maurice Reymond, Rossi,

Baud-Bovy, Sandreuter etc. — In der gleichen Num-

mer kündet diese Kunstzeitschrift an, dass sie in nächster

Zeit folgende Artikel veröffentlichen wird :

Dir Zri/ygwoAiAAg der (2. Teil) von Mau-
•rice Baud.

BarfMrmy Me««, von Daniel Baud-Bovy.
Dir toi Fr/. Pati/ircr rfe Brazrmon/, von Gas-

•pard Vallette.
Paw/ Pofer/, von Philippe Godet.

F. /Fü/er, von Paul Seippel.
Diese Artikelserie, die, wie man sieht, die Namen der

'besten Kunstschriftsteller der Schweiz vereinigt, wird fort-
gesetzt werden.

Aber /'Zrl (Prora/z/ ist im Begriff sich noch auf andere

Art die Erkenntlichkeit der schweizerischen Künstler zu er-
werben. —- Unter seiner Leitung wird in nächster Zeit,

7 rzzr Faulte, in Paris, ein neuer Ausstellungs-Salon eröff-

net werden. Hier einige diessbezügliche Stellen aus einem
Schreiben von Herrn Horace Trembley :

« Ich habe Herrn Soulier vorgeschlagen, mir die Mög-
lichkeit zu geben, die Teilnahme der Schweizer Künstler
an dieser neuen Ausstellungsgelegenheit herbeizuführen. Ich
dachte mir, dass für unsere Künstler manche Vorteile wären
unter dem Patronat einer bekannten Kunstzeitschrift in
Paris aufzustellen, und dass es zugleich den mit unsern Ar-
tikeln unternommenen Versuch glücklich ergänzen würde.

Verschiedene Gruppen haben sich bereits gebildet, um
diese Ausstellungsgelegenheit zu benutzen, indem sie unter
sich die Generalkosten übernahmen und habe auch dem
Unternehmen die finanzielle Mitwirkung einer Schweizer

Gruppe gesichert. Dieses Lokal wird nicht unter dem Ein-
fluss einer Koterie stehen, sondern jedem Künstler, der
diesen Namen wirklich verdient, seine Tore öffnen und

zwar ebenso den in der Schweiz wohnenden Schweizer

Künstlern, als denen die in München oder Paris wohnen.
Da die grössten Kosten bereits gedeckt sind, so werden
sie nur noch einen bescheidenen Beitrag zu zahlen haben,
der entweder monatlich oder jährlich sein kann. Es wird
denn auch auf dem Verkauf der Werke eine zu bestim-
mende Provision erhoben.

Ich hoffe durch diese Kombination ein neues

zu schaffen.

Der Saal in einer von allen Kunstliebhabern und Käu-
fern bestbekannten Strasse gelegen, durch eine blühende
Kunstzeitschrift verwaltet, unterstützt durch eine bedeu-
tende Publizität, durch unsere Artikel, durch die verschie-
denen Fremdenkolonien von Paris, die zur Besichtigung
von Werken ihrer Landsleute eingeladen werden, das alles

sind wohl Elemente, die auf Erfolg hoffen lassen.

Es bleibt uns nun übrig, Herrn H. Trembley für seine

inteligente Initiative zu danken und dem Unternehmen des

« Art décoratif » allen Erfolg den es verdient zu wünschen.
Die Adresse des Herrn Trembley ist : 48, rue Madame

Paris.

Ant. Contat.

MITTEILUNGEN
DES CENTRAL KOMITEES

GENERAL VERSAMMLUNG

Das Centraikomitee beabsichtigte anfänglich — der Re-

glementsbestimmung entsprechend — unsere Generalver-

Sammlung im Juni in einer Stadt der Mittelschweiz zusam-
menzuberufen, doch möchte sie noch reiflicher Überlegung
und vor endgültig gefasstend Entschluss die diesbezügliche
Ansicht der Sektionen und einzelnen Mitglieder kennen;
sie würde einem Vorschlage, welcher diese Versammlung


	...

